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ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS 
Montag—Freitag  08:00 — 12:00 Uhr 

Dienstag   13:00 — 15:00 Uhr  

Donnerstag   14:00 — 18:00 Uhr  

 

NÄCHSTE AUSGABE 
Die nächste Ausgabe erscheint Ende März 2018. 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 

10.03.2018!  
 

Ihre Beiträge können Sie entweder per E-Mail an 

buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf 

CD oder Stick abgeben. 

 

IMPRESSUM 
Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inse-

renten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren 

Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei, 

Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze, sowie ein 

reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsange-

bot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am 

Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haus-

halte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  
 

Auflage: 3.500 Stück.  
 

Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt 

eingesandte Manuskripte zu kürzen.               
 

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld, Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax 

(0 91 44) 92 00-50, www.pleinfeld.de,  

E-Mail: mail@pleinfeld.de  
 

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes:  

1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus 

Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 

seit Anfang Februar finden wieder die Bürgerver-

sammlungen in Pleinfeld und seinen Ortsteilen 

statt. Die genauen Termine finden sie nachfol-

gend auf dieser Seite. Ich würde mich freuen, vie-

le interessierte Bürgerinnen und Bürger begrüßen 

zu dürfen.  
 

Am 17. und 18. März findet in der Grundschul-

turnhalle in Pleinfeld die diesjährige Tourismusbörse des fränki-

schen Seenlandes statt. Dort finden Sie alles, rund um das Thema 

Freizeit, Ausflüge, Tourismus, Ferienwohnung. Schauen doch auch 

Sie einmal vorbei.  
 

Ich wünsche Ihnen einen schönen März,  
 

Ihr  

 

 
 

Markus Dirsch 

Erster Bürgermeister 

BÜRGERVERSAMMLUNGEN 2018 
 

Aufgrund des Art. 18 Gemeindeordnung in Verbindung mit § 14 der 

Geschäftsordnung werden im Markt Pleinfeld und seinen Ortsteilen 

Bürgerversammlungen abgehalten. 
 

Tagesordnung: 

1. Bericht des Bürgermeisters 

2. Behandlung örtlicher Angelegenheiten 

3. Sonstiges 

4. Aussprache 
 

Dorsbrunn  

Montag, 05.03.2018, 19:30 Uhr, Dorfgemeinschaftsraum Dors-

brunn 
 

Mischelbach / Kleinweingarten 

Dienstag, 06.03.2018, 19:30 Uhr, Vereinsheim Mischelbach 
 

Mannholz 

Dienstag, 20.03.2018, 19:30 Uhr, Feuerwehrhaus Mannholz 
 

Ramsberg am Brombachsee 

Freitag, 23.03.2018, 19:30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Ramsberg 

am Brombachsee 
 

Hohenweiler/Mackenmühle 

Montag, 26.03.2018, 19:30 Uhr, Gasthaus Michaelsklause, Hohen-

weiler 
 

Pleinfeld / Mühlen 

Dienstag, 27.03.2018, 19:30 Uhr, Katholisches Pfarrheim Pleinfeld 
 

Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu herzlich eingeladen.  
 

Pleinfeld, 30.01.2018 

Markt Pleinfeld 
 

gez. 

Markus Dirsch 

Erster Bürgermeister 
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MARKTGEMEINDERATSSITZUNG  
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeinderates finden 

statt am  
 

Donnerstag, 01.03.2018 

Donnerstag, 12.04.2018 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter der Telefon-

nummer 09144 / 9200 –21 oder im Internet unter 

www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

12.04.2018 müssen spätestens am 29.03.2018 vorliegen.  

 

AKTUELLES AUS DER ÖFFENTLICHEN 

MARKTGEMEINDERATSSITZUNG  VOM 

11.01.2018 
 

Am 11.01.2018 fand eine öffentliche Marktgemeinderats-

sitzung im Sitzungssaal des Rathauses statt.  
 

Im öffentlichen Teil der Sitzung wurden diverse Themen 

besprochen. Hierbei ging es um den Abschluss einer Ver-

einbarung mit dem Wasserwirtschaftsamt Ansbach über 

eine Entschädigung für seebedingte Nachteile an den Stra-

ßen im OT St. Veit.  
 

Im Weiteren wurde in der öffentlichen Sitzung über nachfol-

gende Themen abgestimmt und Informationen bekanntge-

geben:  
 

- Aufstellung des Bebauungsplanes mit integriertem Grün-

ordnungsplan für das Wohnbaugebiet "Absberg - Angerhof 

II" 

- 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 "Am Fünfteil-

holz II", Gemeinde Röttenbach 

- Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage auf Fl.-

Nr. 323 Gemarkung Ramsberg am Brombachsee 

- Erneuerung des Dachstuhls mit Errichtung von Gauben 

und Balkon sowie der Sanierung und Genehmigung der 

bestehenden Wohnung im DG auf Fl.-Nr. 331/17 Gemar-

kung Stirn 
 

1. Bürgermeister Dirsch las noch einige Bekanntmachun-

gen vor. Weiterhin wurden verschiedene Fragen zum The-

ma „Straßenausbaubeitragssatzung“, bezügliche einer An-

frage seitens der SPD-Fraktion durch Bürgermeister Dirsch 

beantwortet. 

 

BEKANNTMACHUNG DER GEMEINDEWERKE 

PLEINFELD 
 

Wasserzählerwechsel in Pleinfeld 
 

Laut Eichgesetz müssen alle 6 Jahre die Wasserzähler neu 

geeicht und deshalb ausgetauscht werden. Dies findet im 

1. und 2. Quartal 2018 in folgenden Gebieten statt: 
 

An der Mauer, Pacellistraße, Abt.-Maurus-Straße, Lauter-

brunnenweg, Finkenweg, Am Wasen, Nordring und Bör-

schleinsmühle. 
 

Deshalb bitten die Gemeindewerke die Bürger, den Mitar-

beitern die Zähler frei zugänglich zu machen, damit sich 

der Austausch nicht unnötig verzögert. 
 

Besuchen Sie uns doch auch einmal auf unserer Internet-

seite:  
 

www.gw-pleinfeld.de 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Gemeindewerke 

 

BEKANNTMACHUNG DES ZWECKVERBANDES 

BROMBACHSEE 
VOLLZUG DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB) 
 

Änderung des Flächennutzungsplanes Brombachsee – Teil-

plan Pleinfeld, Ramsberger Strand – FlNr. 362 – im Paral-

lelverfahren; Umwandlung von einer Wasserfläche zum 

Sondergebiet Ferienhausgebiet – Genehmigung 
 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Brom-

bachsee hat mit Feststellungsbeschluss vom 07.11.2017 

die Änderung des Flächennutzungsplanes Brombachsee, 

(Fortsetzung auf Seite 5) 

Der Markt Pleinfeld trauert um 

 

Herrn Alois Harrer 
 

der am 17.01.2018 verstarb. 
 

Herr Harrer war beim Markt Pleinfeld von 1989 bis 2009 

als Gemeindediener von Mannholz beschäftigt. Er hat in 

diesen Jahren mit seinem freundlichen Wesen und seiner 

zuverlässigen Tätigkeit bei der Bevölkerung Vertrauen und 

Beliebtheit erworben. 
 

Der Markt Pleinfeld wird ihm ein ehrendes Andenken be-

wahren. Unsere Anteilnahme gilt den Angehörigen. 
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Teilplan Pleinfeld, sowie die Begründung einschließlich Um-

weltprüfung (Stand 10.08.2017) in der Fassung vom 

07.11.2017 beschlossen. 
 

Die Regierung von Mittelfranken hat mit Schreiben vom 

18.01.2018, AZ 34-4621-17-21-4, die Änderung des Flä-

chennutzungsplanes einschließlich Begründung und Um-

weltprüfung gemäß § 6 Abs. 1 BauGB genehmigt. Die Ertei-

lung dieser Genehmigung wird hiermit bekannt gemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung wird die Änderung des Flä-

chennutzungsplanes gemäß § 6 Abs. 5 S. 2 BauGB wirk-

sam.  
 

Der Flächennutzungsplan mit Begründung und Umweltprü-

fung in der Fassung vom 07.11.2017 können in der Ge-

schäftsstelle des Zweckverband Brombachsee in Rams-

berg, Obere Dorfstraße 3, 91785 Pleinfeld während der 

allgemeinen Dienststunden von jedermann eingesehen 

werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gege-

ben. 
 

Auf folgendes wird hingewiesen: 
 

Unbeachtlich werden 
 

eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtli-

che Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften, 

eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-

achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 

des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  

nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 

Abwägungsvorgangs, 
 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-

machung schriftlich gegenüber dem Zweckverband Brom-

bachsee unter Darlegung des die Verletzung begründeten 

Sachverhaltes geltend gemacht worden sind (§215 Abs. 1 

BauGB). 
 

Ramsberg, den 07.02.2018 

Zweckverband Brombachsee 

gez. 
 

Gerhard Wägemann 

Landrat und Zweckverbandsvorsitzender  

 

BEKANNTMACHUNG DES ZWECKVERBANDES 

BROMBACHSEE  
 

Aufgrund der §§ 1 – 7 und 8 – 10 Baugesetzbuch (BauGB) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 

2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des 

Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. I S. 1548) sowie des 

Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 

(Gemeindeordnung – GO) in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 22. August 1998 (GVGI. S. 796, BayRS 2020-1-

1-I), zuletzt geändert durch Art. 65 des Gesetzes vom 24. 

Juli 2012 (GVGI. S. 366) und der §§ 4 Abs. 2 Nr. 1, 14 Abs. 

1 Ziffer 12 der Verbandssatzung vom 01.03.1974, zuletzt 

geändert durch Satzung vom 15.03.2006 (Mfr. Amtsblatt 

Nr. 8 vom 21.04.2006), in Kraft ab 22.04.2006, erlässt der 

Zweckverband Brombachsee folgende  
 

Bebauungsplansatzung  
 

§ 1  

Für den Erlass eines Bebauungsplans zur Umwandlung ei-

ner Wasserfläche zum Sondergebiet Ferienhausgebiet gilt 

der vom Ingenieurbüro keß & neundörfer, Richard-Bergner-

Straße 21, 91126 Schwabach, ausgearbeitete Bebauungs-

plan in der Fassung vom 07.11.2017. 
 

Der geänderte Bebauungsplan besteht aus der Planzeich-

nung mit Zeichenerklärung und den damit verbundenen 

textlichen Festsetzungen sowie der Begründung inkl. Um-

weltbericht vom 07.11.2017.  
 

§ 2 

Die Bebauungsplanänderung tritt mit der Bekanntmachung 

gemäß § 10 BauGB in Kraft.  
 

Ramsberg, den 07.11.2017 

Zweckverband Brombachsee 

gez. 
 

Gerhard Wägemann 

Landrat und Zweckverbandsvorsitzender  

 

IM FUNDBÜRO WURDEN FOLGENDE GEGEN-

STÄNDE ABGEGEBEN: 
 

Ein Fahrrad 

Ein Handschuh 

Schlüsselbund, 2 Schlüssel, Anhänger Herz silber 

Schlüssel mit Anhänger „Haustür Gsänger“ 

Handy (ohne Tastatur) 

Handy (Display verkratzt) 

Autoschlüssel (Anhänger lila Stoffschuh u. grünes Männ-

chen) 
 

Beim Hummelremmidemmi im Pfarrheim sind liegengeblie-

ben: 
 

2 Cowboy Hüte (braun und schwarz) 

Ladekabel Samsung 

Fotoapparat 

Armbanduhr 

(Fortsetzung von Seite 3) 

(Fortsetzung auf Seite 7) 
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Sonnenbrille 

Schwarze Strickhandschuhe 
 

Näheres dazu im Fundbüro Zimmer 2.7 Frau Uhl 

Telefon: 09144 / 9200—36 

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM  

BAYERN - FAMILIE UND SOZIALES - REGION 

MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales– Region Mittel-

franken führt an folgenden Tagen 
 

06.03.2018, 03.04.2018, 05.08.2018, 05.06.2018 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg - Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch - 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs– und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg–Gunzenhausen eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden.  

 

BLUTSPENDE IN PLEINFELD 
 

Die Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkonser-

ven wird von Jahr zu Jahr schwieriger, da die Anzahl der 

Spender mit dem Bedarf an Blut nicht mehr mithalten 

kann. 
 

Der Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes ver-

anstaltet deshalb am 
 

Donnerstag, 01.03.2018 

in der Zeit von 16:30 Uhr bis 20:30 Uhr 
 

wieder eine Blutspende in der Grundschule in Pleinfeld 

(Ringstraße 45). 
 

Der Blutspendedienst weist darauf hin: 
 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende unbedingt Ihren Blut-

spendepass mit, zumindest aber einen Lichtbildausweis 

(Personalausweis, Reisepass).  

 

INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN DES STU-

D IENZENTRUMS  WEIßENBURG  AM 

19.04.2018 UND 15.06.2018 
 

Das Studienzentrum Weißenburg - Außenstandort der 

Hochschule Ansbach -  bietet zwei besondere Formen der 

beruflichen Weiterbildung an – den berufsbegleitenden 

BWL-Bachelorstudiengang „Strategisches Management“ 

u n d  d e n  b e r u f s b e g l e i t e n d e n  I n g e n i e u r -

Bachelorstudiengang „Angewandte Kunststofftechnik“. 

Berufstätig sein und gleichzeitig studieren –auch ohne Abi-

tur– ist am Studienzentrum in Weißenburg in beiden Studi-

engängen möglich. Angesprochen sind hierbei vor allem 

beruflich Qualifizierte im Idealfall mit  einer Weiterbildung 

zum Fachwirt, Betriebswirt, Meister oder Techniker. 

Alle Interessierten sind zu folgenden Informationsveranstal-

tungen eingeladen:    
 

Donnerstag, 19.04.2018 um 17.00 Uhr und  

Freitag, 15.06.2018 um 16.00 Uhr 
 

im kunststoffcampus bayern, Richard-Stücklen-Str. 3,  

(Gewerbegebiet Weißenburg West). 
 

Anmeldungen zu den Info-Veranstaltungen bitte per Mail 

unter sonja.hein@hs-ansbach.de oder Tel. Nr. 

0981/20363313. 
 

Weitere Informationen unter www.hs-ansbach.de/wug 

 

MÄDCHENREALSCHULE HENSOLTSHÖHE 

GUNZENHAUSEN 
 

Informationsabend zur Aufnahme in die 5. Jahrgangsstufe 
 

Für Mädchen – zeitgemäß, wertorientiert, christlich 
 

Am Dienstag, 13. März 2018, findet um 18 Uhr  der Infor-

mationsabend zum Übertritt an die Mädchenrealschule 

Hensoltshöhe Gunzenhausen statt, zu der die Schulfamilie 

alle interessierten Eltern mit ihren Töchtern sehr herzlich 

einlädt. 
 

Wir freuen uns darauf, Ihnen unsere staatlich anerkannte 

Realschule vorzustellen, die ein umfangreiches Wahlpflicht- 

und Wahlfachangebot und eine qualifizierte, offene Ganz-

tagsbetreuung umfasst. Ab der 7. Klasse führen wir drei 

Wahlpflichtfächergruppen mit den Profilfächern Betriebs-

wirtschaftslehre/Rechnungswesen, Französisch sowie 

Haushalt und Ernährung. 

(Fortsetzung von Seite 5) 

(Fortsetzung auf Seite 9) 
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Wir informieren Sie gerne über unsere Umsetzung der im 

LehrplanPlus geforderten Ausweitung der individuellen För-

derung, Teamarbeit und Eigentätigkeit der Schülerinnen, 

welche sich bei uns auch optisch in einer weiteren Moderni-

sierung der Räumlichkeiten zeigen wird. 
 

An diesem Abend werden Sie außerdem Informationen zum 

Übertritt, zum Aufnahmeverfahren und allgemein zum Bil-

dungsweg der Realschule und den weiterführenden Mög-

lichkeiten erhalten. 
 

Währenddessen werden die Kinder (Geschwister sind eben-

falls herzlich willkommen) von unseren Tutorinnen betreut 

und durch die Schule geführt und lernen bei verschiedenen 

Mitmachaktionen unsere Schule kennen. 
 

Anschließend besteht für Sie ebenfalls noch die Möglich-

keit unser Schulhaus zu besichtigen und mit der Schullei-

tung, den Lehrkräften und Schülerinnen ins Gespräch zu 

kommen. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Die Voranmeldung Ihrer Tochter an unserer Schule ist be-

reits jetzt bzw. am Informationsabend selbst oder auch 

danach möglich – ein Anmeldeformular kann von unserer 

Homepage heruntergeladen werden. 
 

Für eventuelle Frage stehen wir Ihnen gerne zu Verfügung: 

Mädchenrealschule Hensoltshöhe der Stiftung Hensoltshö-

he gGmbH 
 

Lindleinswasenstraße 32, 91710 Gunzenhausen 

Telefon: 09831/6763-0  

Mail: realschule@hensoltshoehe.de 

Homepage: www.maedchenrealschule-hensoltshoehe.de 

 

AUFRUF ZUM GIRLS‘ DAY UND BOYS‘ DAY 

2018  
 

Neue Chancen für Mädchen – Neue Perspektiven 

für Jungs  
 

Mädchen im Blaumann! Als Kfz-Mechatronikerin und als 

Tischlerin! - Jungs im weißen Kittel! Als Altenpfleger oder 

als Erzieher! Warum eigentlich nicht?  
 

Typisch ich – so das Motto!! Mädchen wie Jungen sollten 

frei von Rollenzuweisungen ihren Beruf nach Interessen, 

Talenten und Fähigkeiten wählen. Für ein Umdenken treten 

der Girls‘ Day und Boys‘ Day ein. Beide Aktionstage finden 

bundesweit am Donnerstag, 26. April wieder parallel statt. 

Die Bundesagentur für Arbeit begleitet die Berufswahl frei 

von Rollenzuweisungen im Internet unter http://

dasbringtmichweiter.de/typischich/ .  
 

Ziel dieses Aktionstages ist es, Mädchen ab der 5. Klasse 

für Berufe aus den Bereichen Technik, IT und Handwerk zu 

begeistern. Mit dem Boys‘ Day werden Jungen ab zehn Jah-

ren interessante Berufe in den Bereichen Erziehung, Sozia-

les und Gesundheit aufgezeigt. Denn Kinder und Jugendli-

che, Jungen wie Mädchen brauchen männliche und weibli-

che Bezugspersonen und Vorbilder – im Kindergarten, in 

der Schule, in der Freizeit und später im Beruf. In vielen 

Berufsfeldern bleiben Männer und Frauen jedoch nach wie 

vor unter sich. Unter den beliebtesten Ausbildungsberufen 

von Schülerinnen findet sich in der Statistik kein einziger 

technisch orientierter Handwerksberuf. Stattdessen haben 

seit Jahren Industriekauffrau, Kauffrau für Büromanage-

ment, Medizinische Fachangestellte, Verkäuferin, Kauffrau 

im Einzelhandel, Zahnmedizinische Fachangestellte, Friseu-

rin, Tiermedizinische Fachangestellte einen festen Platz in 

den Top Ten.  
 

Auch die Top Ten der Berufe von männlichen Jugendlichen 

verändern sich kaum. Schüler bevorzugen die Berufe In-

dustriemechaniker, Kfz-Mechatroniker, Industriekaufmann, 

Fachinformatiker, Kaufmann Büromanagement, Kaufmann 

im Einzelhandel, Tischler, Verkäufer und Mechatroniker.  

Deshalb ist es wichtig, Jugendliche mit Berufsfeldern be-

kannt zu machen, die ihnen neue Wege eröffnen. Beim 

Girls‘ und Boys’ Day können Jungen und Mädchen für sie 

eher untypische, aber zu ihren Fähigkeiten und Neigungen 

passende Berufe testen. Im Zentrum der beiden Veranstal-

tungen steht daher besonders das praktische Erleben so-

genannter Frauen- bzw. Männerberufe, welche die Jugendli-

chen bislang noch viel zu selten im Blick haben.  
 

Alle Informationen sowie zahlreiche Materialien, Listen mit 

freien Plätzen und vieles mehr gibt es unter www.girls-

day.de bzw. unter www.boys-day.de. Mädchen und Jungen 

können bereits jetzt unter der jeweiligen Website Angebote 

auswählen und sich online oder telefonisch dafür anmel-

den. Telefon: 0981 182 544, www.arbeitsagentur.de Agen-

tur für Arbeit Ansbach - Weißenburg  
 

Betriebe gesucht. Machen Sie mit!  

Für den Girls‘ Day und den Boys‘ Day am 26. April 2018 

werden noch Betriebe, Unternehmen und Einrichtungen 

gesucht, die bereit sind, Jugendliche interessante Berufs-

felder erproben zu lassen.  

Für die teilnehmenden Firmen, Einrichtungen und Institutio-

nen bietet der Aktionstag die Möglichkeit, Kontakt zu jun-

gen Männern und Frauen aufzunehmen, ihnen die Arbeits- 

und Ausbildungsmöglichkeiten vorzustellen und so potenzi-

elle zukünftige Mitarbeiter kennenzulernen.  
 

Firmen und Einrichtungen, die sich am Girls‘ Day bzw. Boys‘ 

(Fortsetzung von Seite 7) 

(Fortsetzung auf Seite 11) 
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Day beteiligen möchten, können sich selbstständig auf der 

Aktionslandkarte unter www.girls-day.de bzw. www.boys-

day.de eintragen.  
 

Ansprechpartnerin für alle Fragen rund um den Girls' Day 

sowie Boys‘ Day ist Walburga Bauernfeind, die Beauftragte 

für Chancengleichheit der Agentur für Arbeit Ansbach-

Weißenburg (Telefon 09141 871 560).  
 

Im Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen wird der Aktions-

tag unterstützt von Ines Dirsch und Agnes Müller, Gleich-

stellungsbeauftragte im Landratsamt (Telefon: 09141 90 

129 bzw. 902 241).  
 

Girls' Day – Mädchen-Zukunftstag wird gefördert vom Bun-

desministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und 

vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend (BMFSFJ).  
 

Boys’ Day – Jungen-Zukunftstag wird gefördert vom Bun-

desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

(BMFSFJ).  

 

DIE SVLFG INFORMIERT  
 

Nach Sturmtiefs „Burglind“ und „Friederike“ 

Sturmholz durch Profis aufarbeiten lassen 
 

Nach den großen Waldschäden durch die Sturmtiefs 

„Burglind“ und „Friederike“ rät die Sozialversicherung für 

Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) betroffe-

nen Waldbesitzern, entwurzelte, abgebrochene und inei-

nander verkeilte Bäume nicht eigenhändig aufzuarbeiten. 

Am 2. und 3. Januar zog „Burglind“ mit orkanartigen Böen 

über Europa und verursachte auch in Teilen Deutschlands 

schwere Waldschäden. „Friederike“ durchquerte die Bun-

desrepublik am 18. Januar von Westen nach Osten mit 

verheerenden Folgen. Solche Schäden zu beseitigen erfor-

dert hohe Fachkenntnisse und gehört unbedingt in die Hän-

de von Forstprofis. Kreuz und quer sowie ineinander ver-

keilt liegende, abgebrochene Bäume, aus der Erde gerisse-

ne Wurzelteller, abgebrochene Wipfel – nur erfahrene Pro-

fis mit leistungsfähigen Forstmaschinen sollten sich der 

Aufgabe stellen, solche sogenannten Windwurfnester auf-

zuarbeiten. Hierbei sollten unbedingt Großmaschinen ver-

wendet werden (Bagger, Harvester, Greifzangenschlepper), 

um Unfälle zu vermeiden. 
 

Gefahren werden unterschätzt 

Waldbesitzer, die darin keine Erfahrung haben, auch wenn 

sie im Umgang mit der Motorsäge geübt sind, unterschät-

zen leicht die Gefahren, die von solch einer Extremsituation 

ausgehen können. Bei entwurzelten oder abgebrochenen 

Baumstämmen, die unter Spannung stehen, kann bereits 

ein falscher Schnitt reichen, um den Stamm katapultartig 

und mit enormer Kraft nach oben oder zur Seite schnellen 

zu lassen. Weil die Verletzungsgefahr erheblich ist, sollte 

hier immer auf die Hilfe von Profis zurückgegriffen werden. 

Sie verfügen über Erfahrung, die notwendige Technik und 

das passende Gerät. Adressen vermitteln unter anderem 

die örtlichen Waldbesitzervereinigungen, die Forstverwal-

tung oder die Maschinenringe. 
 

Tipps für Profis 

Forstprofis, die sich jetzt daran machen, Sturmschäden zu 

beheben, gibt die SVLFG folgende Tipps: 
 

 Bei der Aufarbeitung unbedingt Großmaschinen einsetzen. 

 Vor Arbeitseinsatz prüfen, ob die erforderliche Schutzaus-

rüstung vorhanden ist und ob Werkzeug und Arbeitsgeräte 

im einsatzfähigen Zustand sind. Es muss wenigstens ein 

Schlepper mit Forstausrüstung vor Ort einsatzbereit sein. 

Sind alle Personen unterwiesen? Ist ausreichend Kenntnis 

über die erforderlichen Schnitttechniken im Sturmholz vor-

handen? 

 Schwierige Situationen besonnen und überlegt angehen. 

Manchmal hilft der Erfahrungsaustausch mit einer weiteren 

erfahrenen Person. 

 Nie unter hängenden Wipfeln und Stämmen oder hinter 

ungesicherten Wurzeltellern arbeiten. Hier – ebenso wie 

beim Entzerren verkeilter, unter Spannung stehender Bäu-

me im Windwurfverhau – ist mindestens die Hilfe eines 

Schleppers und einer Seilwinde unabdingbar, um die Stäm-

me zur Aufarbeitung in einen ungefährlichen Bereich zu 

ziehen. 

 Vor dem Schneiden sind die Spannungsverhältnisse gewis-

senhaft anzusprechen und die daraus abzuleitende si-

cherste Schnitttechnik zu wählen. 

 Immer zuerst die Druckseite nicht zu tief ansägen, so dass 

die Säge nicht einklemmen kann. Danach besonnen von 

der Zugseite sägen. Die finale Schnittführung erfolgt immer 

leicht seitlich versetzt, sodass die Säge nicht mitgerissen 

werden kann. 

(Fortsetzung von Seite 9) 

(Fortsetzung auf Seite 13) 
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 Bei seitlicher Spannung immer von der Druckseite aus 

arbeiten. Danach den Zugseiten „über Kopf“ mit auslaufen-

der Kette schneiden. 
 

Ausführliche Informationen finden Sie im Internet unter 

www.svlfg.de (Suchbegriff: Windwurfaufarbeitung). 

 

BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR AR-

BEIT UND SOZIALES, FAMILIE UND  

INTEGRATION  
 

Neuer Service für bayerische Familien: Ein Klick und alle 

Informationen sind da—mit unserem neuen Familiennavi 

unter www.familienland.bayern.de!  
 

Eltern haben viele Fragen rund um Familien– und Erzie-

hungsthemen: Wo bekomme ich bei der Medienerziehung 

Unterstützung? Auf was muss ich bei der Kita-Wahl achten? 

Auf welche finanziellen Leistungen habe ich Anspruch? Und 

an wen kann ich mich bei Erziehungsfragen wenden? 
 

Unsere neue Website „familienland.bayern.de“ vernetzt 

Wissen und lotst Eltern auf Portale mit weiteren Informatio-

nen, über die sie schnell und unkompliziert Antworten zu 

vielen Fragen rund um Familienthemen erhalten. So er-

spart das Familiennavi Müttern und Vätern Zeit und lang-

wieriges Suchen.  
 

Eine Broschüre zur bayerischen Familienpolitik ergänzt die 

Website. Diese kann unter www.bestellen.bayern.de kos-

tenfrei bestellt werden. Außerdem steht sie zum Download 

zur Verfügung.  

(Fortsetzung von Seite 11) 
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12. INFOBÖRSE FRÄNKISCHES SEENLAND IN PLEINFELD 
 

Am Samstag, 17. März 2018 und Sonntag, 18. März 2018 jeweils von 13.00 bis 17.00 Uhr findet die 12. Infobörse Fränki-

sches Seenland in der Grundschulturnhalle Pleinfeld statt. An diesen 

Tagen haben sowohl die Bevölkerung als auch alle Vermieter von Feri-

enunterkünften und alle Gäste die Möglichkeit, sich an zentraler Stelle 

mit aktuellen Informationen aus dem ganzen Fränkischen Seenland 

zu versorgen, da praktisch alle Orte mit ihren Angeboten zu Sehens-

wertem, Freizeit, Kultur und Veranstaltungen präsent sein werden. Der 

Eintritt ist selbstverständlich frei.  
 

Für Ihr leibliches Wohl ist mit Kaffee und Kuchen ebenfalls bestens 

gesorgt.  

Auch die Kultur- und Touristinformation Pleinfeld ist auf der Infobörse 

vertreten. Wir würden uns freuen, zahlreiche Besucher aus Pleinfeld 

und den Ortsteilen in der Grundschule Pleinfeld begrüßen zu dürfen. 
 

Nähere Informationen: Kultur- und Touristinformation Pleinfeld,  

Tel.: 09144/ 920070 

DRUCKFRISCH: PLEINFELD ERLEBEN 2018 
 

Pünktlich zum Beginn der neuen Urlaubssaison ist die Broschüre „Pleinfeld erleben“ dieses Jahr erschienen. Im Partner-

Branding des Tourismusverbands Fränkisches Seenland gestaltet, umfasst die Broschüre neben den wichtigsten Freizeit- 

und Ausflugstipps, Urlaubsinformationen, Gastronomie und Informatio-

nen rund um das Thema Wandern auch die Veranstaltungshighlights und 

die Naturführungen in diesem Jahr. Erstmals präsentiert wurde die Bro-

schüre auf der Haus, Garten & Freizeit Messe in Leipzig und auf der f.re.e 

in München.  
 

Alle Prospekte von Pleinfeld erhalten Sie in der Kultur- u. Touristinformati-

on oder zum Beispiel auf der Infobörse Fränkisches Seenland, die dieses 

Jahr am 17. und 18. März 2018 in der Grundschulturnhalle Pleinfeld 

stattfindet. 

OSTERBRUNNEN IN PLEINFELD 
 

Schon traditionell wird Ostersonntag, 01. April 2018 in Pleinfeld wieder der Müllerbrunnen 

am Rathaus in Betrieb genommen. Bürgermeister Markus Dirsch wird nach einer kurzen 

Ansprache den Befehl "Wasser marsch" geben, die Pleinfelder Blasmusik wird den musika-

lischen Rahmen dazu bieten. Für unsere kleinen Gäste gibt es eine süße Überraschung. 

Die Bevölkerung und auch unsere Urlaubsgäste werden dazu sehr herzlich eingeladen. Be-

ginn ist um ca. 11.15 Uhr. Der geschmückte Osterbrunnen ist bis ca. 15. April 2018 vor 

dem Rathaus zu sehen. 
 

Die Kultur- und Touristinformation Pleinfeld ist an den Osterfeiertagen jeweils von 10.00 

bis 13.00 Uhr geöffnet (Karfreitag geschlossen). 
 

Nähere Informationen: Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld, Tel.: 09144/ 920070 
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COLD WATER GRILL CHALLENGE IN PLEINFELD 
 

Wie schon im Weißenburger Tagblatt zu lesen war, schwappte in den ver-

gangenen Wochen die 

Cold Water Grill Chal-

lenge über den Land-

kreis. Zahlreiche Sport-

vereine, Feuerwehren 

und sonstige Einrich-

tungen stürzten sich für 

einen guten Zweck ins 

kalte Wasser. 

 

Vom 1. FC Pleinfeld wurde Bürgermeister Markus Dirsch mit seinen Mit-

arbeitern der Gemeinde nominiert. Natürlich wurde die Herausforde-

rung angenommen und am 1. Februar 2018 war es soweit. Vor dem 

Rathaus wurden bei winterlichen Temperaturen und leichtem Regen große Streugutbehälter mit kaltem Wasser gefüllt. 

Nach einer kurzen Ansprache durch Bürgermeister Markus 

Dirsch stürzten sich einige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ins 

kalte Wasser. 
 

Selbstverständlich war auch für das leibliche Wohl der Besucher 

bestens gesorgt. An dieser Stelle möchten wir der Bäckerei 

Ernst, der Metzgerei Nüsslein und Getränke Egerer für die 

freundliche Unterstützung danken. 
 

Vom Bürgermeister nominiert wurden dann der Waldcamping 

Brombach, M.O.N und die Pleinfelder Sandhosn, die nun eben-

falls eine Woche Zeit hatten, sich ins kalte Wasser zu stürzen 

oder 200 Euro an die von der Gemeinde ausgewählte gemein-

nützige Einrichtung zu spenden. 
 

 

Eine Spende in Höhe von 250 Euro wurde vom Bürgermeister 

an die Nachmittagsbetreuung der Grundschule und Mittel-

schule in Pleinfeld übergeben.  
 

Das Video der Cold Water Grill Challenge der Gemeinde Plein-

feld ist übrigens auf unserer Facebook -Seite 

www.facebook.com/pleinfeld.am.brombachsee zu sehen. 
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr. 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine 

einmalige Gebühr von 
  

         1,50 EUR für Kinder     

         2,50 EUR für Erwachsene  zu entrichten. 
 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt   2,00 EUR für Kinder  

         5,00 EUR für Erwachsene 
 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de. 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 

Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online er-

möglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu recher-

chieren. www.buecherei-pleinfeld.de - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 

INFORMATION DER KULTUR- UND TOURISTINFORMATION 

PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen  
 

Luna-Bühne Weißenburg i. Bay.  Stadthalle Gunzenhausen    Kreuzgangspiele in Feuchtwangen 

Bergwaldtheater Weißenburg i. Bay. Altmühlseefestspiele in Muhr am See 
 

Aktuelle Top-Events in der Region 
 

08.04.2018     Monika Blankenberg   Weißenburg i. Bay., Luna Bühne 

12.04.2018     Helmut A. Binser    Weißenburg i. Bay., Museumscafé Meyer 

15.04.2018     Angelika Beier    Weißenburg i. Bay., Luna Bühne 

28.04.2018     Lucy van Kuhl    Weißenburg i. Bay., Luna Bühne 

11.05.2018     Heimspiel-Festival    Weißenburg i. Bay., Bergwaldtheater 

25.05.2018     Beatrice Egli     Weißenburg i. Bay., Bergwaldtheater 

08.06.2018     Viva Voce     Weißenburg i. Bay., Bergwaldtheater  

08.06.2018     Sommer Festivals 2018   Weißenburg i. Bay., Bergwaldtheater 

08.06.2018     Erwin Pelzig     Hilpoltstein, Stadthalle 

22.06.2018     Gutsfest Ellingen    Ellingen, Schloss 

22.06.2018     Glasperlenspiel    Ellingen, Schloss 

22.06.2018     LEA      Ellingen, Schloss  

08.07.2018     Nürnberger Symphoniker   Weißenburg i. Bay., Bergwaldtheater 

04.08.2018     Lieder am See    Enderndorf 

05.08.2018     LaBrassBanda    Weißenburg i. Bay., Bergwaldtheater 

04.11.2018     Michl Müller     Hilpoltstein, Stadthalle 

13.12.2019     Mundstuhl—Flamongos   Roth, Kulturfabrik  

 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur– und Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de.        Ticket-Hotline: 09144 / 92 00 70 
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Aus den Kindergärten 

„KLEINE KÜNSTLER IN KITTELN“ 
 

Lange wurde geplant, umgestellt, gestrichen und zum guten Schluss gemeinsam mit den Kindern einge-

richtet und dekoriert. 
 

Der Kindergarten St. Marien in Stirn darf nun freudig verkünden, dass unser 

Künstler Eck fertig ist. 
 

In unserem Künstler Eck stehen die Kreativität und der Schaffungsprozess im Vordergrund. 

Die Kinder können hier ihre eigenen Ideen und Themen, die sie gerade beschäftigen, kreativ 

umsetzen und verarbeiten. Das Tun steht im Mittelpunkt und nicht das fertig gestaltete Pro-

dukt! Es geht nicht darum, wie schön ein 

Bild oder ähnliches geworden ist, sondern 

um die Arbeit und den Gedanken, der da-

hinter steckt. 
 

Viele verschiedene Materialien stehen unseren Kindern immer zur 

freien Verfügung. 

Zur Grundausstattung gehören: 
 

* Kleber/ Kleister 

* Scheren 

* Bunt- und Wachsmalstifte 

* Selbst hergestellte Knete, aber auch Kugelknete 

* Verschiedene Papiersorten in versch. Farben und Stärken 

* Wolle 

* Wiederverwendbares Material wie Rollen, Schachteln, Bierdeckel, Korken etc. 

* Naturmaterialien wie Kastanien, Eicheln, Tannenzapfen, Blätter, kleine Äste 

* Wasser – und Fingermalfarben 

* Zaubersand 
 

Mit dieser Vielfalt können die Kinder mit allen Sinnen entdecken, experimentieren 

und ihre Kreativität entfalten. Es wird mit hochwertigem Künstlerbedarf sowie mit 

„wertlosem Abfallmaterial“ gearbeitet. In der heutigen Wegwerfgesellschaft ist es 

uns wichtig, auf Naturmaterial und kostenloses Material zurückzugreifen. Uns liegt 

es am Herzen, den Kindern zu vermitteln, dass nicht immer alles neu sein muss, 

um kreativ zu arbeiten. 
 

Die Kinder können bei uns am Tisch oder an unserer großen Malwand malen. Hier genie-

ßen unsere „Künstler“ ganz besonders das großflächige Malen. Auch hier stehen ihnen 

Werkzeuge wie Pinsel, Schwämme, Walzen uvm. zur Verfügung. 
 

Am selbst entworfenen Knettisch haben die Kinder die Möglichkeit, ausgiebig zu kneten 

und ihre Fingerfertigkeiten, sowie auch Phantasie zu schulen. Auch der beliebte Zauber-

sand kommt hier immer wieder zum Einsatz. 
 

Unser Resümee: Wir sind vollstens zufrieden mit unserer Umsetzung und freuen uns auf 

eine kreative und bunte Zeit mit unseren Kindern! 
 

Viele Grüße aus dem Kindergarten St. Marien in Stirn 
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HURRA, HURRA, HURRA, DER FASCHING IST DA! 
 

Kaum hat das neue Jahr begonnen und das erste Highlight stand schon bevor – die fünfte Jahreszeit, ge-

nannt: FASCHING. 
 

Den Auftakt für das närrische Treiben machte heuer die Kindertanz-

garde „Hopfensprossen“ aus Spalt. Am Montag, 29.01.2018 um 

14.30 Uhr gastierten sie in unserer Kita. Acht Mädchen im Alter von 

drei bis sieben Jahren führten ihren einstudierten Tanz vor. 
 

Zuerst empfingen wir die Garde, nun geschminkt und in schicken 

Kostümen mit Hut, mit einem großen Applaus und lauter Musik. 

Gleich im Anschluss zeigten die Mädchen ihr Können. Um eine Zuga-

be waren sie auch nicht verlegen. 

Neben einem kräftigen Applaus durften Gummibärchen und Schokolade nicht 

fehlen, denn in den Faschingswochen wartet auf die Mädchen einen straffer 

Terminkalender mit Auftritten bzw. Umzügen. 
 

Auch bei uns in der Kita durfte der Fasching natürlich nicht fehlen. In den 

Kindergartengruppen wurden mittels einer Kinderkonferenz die Themen fest-

gelegt. Bei den Mäuse- bzw. Bienenkindern drehte sich alles um Märchen und 

bei den Igelkindern um den Zirkus. In der Krippe durften sich die Kinder, 

wenn überhaupt gewünscht, nach Lust und Laune verkleiden. Die Gruppenzimmer wa-

ren dementsprechend geschmückt, so dass die große Faschingsfeier am unsinnigen 

Donnerstag steigen konnte. Doch damit nicht genug: Am rußigen Freitag ging das Trei-

ben weiter – Schlafwandlerball. D. h. die Kinder durften an diesem Tag im Schlafanzug 

in die Kita kommen und wurden zudem noch von einem Kasperletheater überrascht.   
 

Es war für alle in der Kita eine aufregende Faschingszeit mit vielen verschiedenen Kos-

tümen, Eindrücken und vielem anderen mehr. 
 

Bis bald sagen die Kinder und das Team der Kita Abt Maurus 

FIT UND GESUND IN DER KITA 

DRACHENKIND JOLINCHEN ZIEHT IN DIE KITA ST.FRANZISKUS EIN 
 

Für die Kinder der Kindertageseinrichtung St. Franziskus beginnt ein Abenteuer: das Drachenkind Jolinchen 

zieht in die Kita ein und nimmt die Kinder auf Entdeckungsreisen in das Gesund-und-lecker-Land, in den Fitmach-

Dschungel und auf die Insel-Fühl-Mich-Gut mit. 
 

„Experten haben alle Register gezogen und ein buntes Gesundheitsprogramm entworfen, welches Kindern Lust auf Bewe-

gung macht, das seelische Wohlbefinden stärkt und Freude an gesunden Getränken, Früchten und Gemüse weckt“, so An-

negret Winter, AOK Projektleiterin zu Beginn des JolinchenKids-Elternabends. In den nächsten Wochen werden die Kinder 

mit Jolinchen und dem Drachenzug in das Gesund-und-lecker-Land und den Fitmach-Dschungel reisen und dort viel Neues 

entdecken: einen Vorgeschmack bekamen die Eltern mit kleinen Probierhäppchen aus der Drachen-

küche, einfachen Bewegungsspielen und dem Dschungelsong 
 

Das Projekt hat auch die Gesundheitsressourcen von Erzieherinnen im Blick – so gab es bereits einen 

Workshop „Erziehergesundheit“ für das KiTa-Team und darauf aufbauend einen Rückenschulkurs. 

„Auch Eltern können – im Rahmen des JolinchenKids-Programm – etwas für ihre Gesundheit tun“, so 

Winter, „denn viele Studien belegen: wenn es den Eltern gut geht, geht es auch den Kindern gut“.  
 

Frau Jutta Kress, Einrichtungsleiterin, wurde abschließend ein Türschild überreicht, das die KiTa als 

JolinchenKids-Kita auszeichnet.  
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Aus dem Vereinsleben 

VIER PFARREIEN FEIERTEN ZUSAMMEN IN FROHER GEMEINSCHAFT DEN NEUJAHRSEMPFANG 
 

Die Pfarreien Pleinfeld, Stirn, St. Veit und Walting hatten zum 

traditionellen Neujahrsempfang eingeladen und zahlreiche Be-

sucher erlebten im Pleinfelder Kolpingheim einen Abend froher 

Gemeinschaft. Dabei verstand es Domvikar Dr. Stübinger als 

„Moderator“ der Feier, die durch den Glauben so kostbare Freu-

de für das Leben des Einzelnen, wie auch der Pfarrei spürbar 

werden zu lassen. 
 

Schon nach der vorrausgehenden Messfeier stimmte Stübinger 

bereits in der Kirche durch sein erhebendes Orgelspiel auf einen 

festlich, heiteren Abend ein. Im Kolpingsaal herrschte dann an den zahlreichen Tischrunden gesellige Unterhaltung mit auf-

merksam freundlicher Bewirtung durch den Pfarrgemeinderat. Dabei animierte Dr. Stübinger Mal um Mal zu munteren Ge-

meinschaftsgesängen. 
 

In dieser fröhlich ungezwungenen Atmosphäre fand der Domvikar herzlich anerkennende Dankesworte für den vielfältigen 

ehrenamtlichen Dienst an der Gemeinschaft, warb für den Kirchenchor und ehrte mehrere verdiente Sängerinnen und Sän-

ger: Assistiert von Pfarrgemeinderätin Cornelia Ehard zeichnete Dr. Stübinger unter dem Beifall der Versammlung für lang-

jähriges Chorengagement mit Bistumsurkunden aus: Maria Globisch für 40 Jahre, Hildegard Pschörer für 40 Jahre, Elsa 

Schmidt für 40 Jahre, Rosa Wurm für 40 Jahre, Strauß Georg für 25 Jahre und Willi Voit für 40 Jahre.  
 

Innigen Dank erfuhren auch Horst Köberlein für seinen langjährigen Dienst als Kirchenpfleger und Pfarrgemeinderat und die 

Pfarrvikare Pater Cletus und Pater Dr. Patrick 

für ihre engagierte Seelsorge sowie die Pfarrer 

Heinz-Erhard Griethe, Georg Härteis, Willibald 

Weber, Matthäus Ottenwälder und Willibald 

Brems für Aushilfen beim priesterlichen Dienst 

in den Pfarreien. 
 

Wenngleich den Abend eine frohe Atmosphäre 

prägte, so war doch die tiefe Sorge um den 

Gesundheitszustand des Pleinfelder Pfarrers 

Dieter Bock allgegenwärtig. Mit seinem Anlie-

gen, ihren kranken Seelsorger immer wieder in ihr Gebet einzuschließen, sprach Domvikar Dr. Thomas Stübinger allen Be-

suchern des Neujahrsempfangs aus den Herzen.  

VEREIN PRÄGEN SANGESFREUDE UND INTAKTE GEMEINSCHAFT 
 

Der 53 Mitglieder zählende Gesangverein Walting konnte auf seiner gut besuchten Jahreshauptversammlung eine sehr po-

sitive Bilanz ziehen: Sangesfreude und Probeneifer sind ungebrochen. Intern und nach außen bietet und lebt der Verein das 

Bild einer intakten Gemeinschaft. 
 

Nach ehrendem Gedenken für den verstorbenen Karl Hadinger und Verlesung mehrerer, von Rosi Klein akribisch verfassten 

Protokolle, blickte Vorsitzender Karl Fuchs auf ein „reiches Vereinsjahr“ 2017 mit der beachtlichen Zahl von dreißig Aktivitä-

ten zurück. Besonders stachen dabei der ideenreiche „Bunte Heimatabend“ im April mit seinen flotten Gesängen und amü-

sant originellen Einlagen, das gemeinsame Singen mit dem Pleinfelder Kirchenchor in Mühlstetten und die gesangliche Mit-

gestaltung eines feierlichen Gottesdienstes in der Nürnberger St. Elisabethkirche mit anschließendem Besuch des Germani-

schen Museums hervor. 
 

Kassier Josef Beckenbauer konnte von positiver Finanzsituation des Vereins berichten und erhielt von den Revisoren hohes 

Lob für seine korrekte Buchführung. Außerordentlich erfreulich nannte Chorleiter Alois Osiander Sangeseifer und Gemein-

 

(Fortsetzung auf Seite 43) 
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schaftsgeist des Chores, dankte für den guten Zusammenhalt und ermunterte zu intensiver Mitgliederwerbung. 
 

Die folgenden Neuwahlen unter Leitung von Edi Koller, Manfred Fürsich und Josef Riedel wurden zu einem beeindrucken-

den Vertrauenserweis für die bisherige Vorstandschaft: Mit hoher Stimmenzahl wurden Karl Fuchs und Josef Böhm als 

gleichberechtigte erste Vorsitzende und Angelika Huber als deren Stellvertreterin in ihren Ämtern bestätigt. Die Kassenfüh-

rung bleibt weiterhin Josef Beckenbauer anvertraut, das Schriftwesen führt wie bisher Rosi Klein und als Beisitzer fungieren 

für die nächsten vier Jahre Klaus Bauer, Helga Beckenbauer, Christine Kerl und Gabi Schwegler. 

Auch für das neue Jahr 2018 haben sich Verein und Chor viel vorgenommen: Am Vatertag führt eine Wanderung gemein-

sam mit der FFW nach Fiegenstall bzw. Kaltenbuch. Zum „Ersten Freundschaftssingen der Vereinsgeschichte“ werden im 

Frühling mehrere befreundete Chöre im neuen Vereinsheim erwartet. Als feste Termine gelten wieder die Mithilfe beim 

Veitsmarkt und ein geselliges Weinfest. Ein Ausflug wurde für den Herbst ins Auge gefasst. Daneben steht die Ehrung meh-

rerer Geburtstagsjubilare an. Als krönender Abschluss des neuen Vereinsjahres soll wieder der inzwischen weithin geschätz-

te „Vorweihnachtliche Abend“ vorbereitet werden.  

(Fortsetzung von Seite 41) 

Aus dem Vereinsleben 
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WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Do., 01.03.2018 

16:30—20:30 Uhr 
Blutspende Blutspende in der Grundschule Pleinfeld. 

Pleinfeld,  

Grundschule 

Mo., 05.03.2018 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Dorsbrunn 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtlicher 

Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Dorsbrunn, 

Dorfgemeinschaftsraum  

Di., 06.03.2018 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Mischelbach / Klein-

weingarten 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtlicher 

Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Mischelbach,  

Vereinsheim  

Di., 20.03.2018 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Mannholz 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtlicher 

Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Mannholz, 

Feuerwehrhaus 

Fr., 23.03.2018 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Ramsberg am Brom-

bachsee 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtlicher 

Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Ramsberg am Brombachsee, 

Dorfgemeinschaftshaus 

Fr., 23.03.2018 

ab 19:30 Uhr 

Ü 30 Disco Party—Rock 

the boat 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Sa., 24.03.2018— 

So., 25.03.2018 

15:00—17: 00 Uhr 

Museumswochenende  

Museumswochenende im Heimat– und Braue-

reimuseum Pleinfeld. Im Eintrittspreis ist eine 

Schnupperführung um 15:00 Uhr inklusive. 

Pleinfeld, 

Heimat– und Brauereimuseum 

Sa., 24.03.2018 

um 19:30 Uhr 

Jahreshauptversamm-

lung des SC Stirn 

Jahreshauptversammlung des SC Stirn mit Berich-

ten aus  den Sparten, des Vorstandes und Ehrun-

gen. 

Stirn,  

Gasthaus „Zur Linde“  

So., 25.03.2018 

09:30—12:30 Uhr 

Sonntagsbrunch—

Seeluft macht hungrig! 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 26.03.2018 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Hohenweiler / Macken-

mühle 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtlicher 

Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Hohenweiler, 

Gasthof Michaelsklause 

Di., 27.03.2018 

um 19:30 Uhr 

Bürgerversammlung 

Pleinfeld / Mühlen 

Bericht des Bürgermeisters, Behandlung örtlicher 

Angelegenheiten, Sonstiges, Aussprache 

Pleinfeld, 

Katholisches Pfarrheim  

Fr., 30.03.2018 

09:30—12:30 Uhr 
Feiertagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee  

Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  

Kultur– und Touristinformation Pleinfeld,  Tel. (0 91 44) 92 00-70 oder im Internet unter www.pleinfeld.de 
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Pflegedienst Altmühlfranken 0176 42078552 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Freibad 92 72 56 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Bücherei 92 75 14 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

ZAHNÄRZTE  Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN   Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 

DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf, Feuerwehrhaus Mannholz 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Brombachsee Mittelschule, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 
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Winterimpressionen 


